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Wolfgang Ziegler (Rondeshagen) zum 80. Geburtstag  
 

ECKEHARD RÖßNER  
 

 
Abb. 1: Wolfgang Ziegler an seinem Schreibtisch, Oktober 2025. Foto: Christiane Ziegler.  
 
Der Entomologische Verein Mecklenburg e. V. gratuliert 
Wolfgang Zieger aus Rondeshagen in Schleswig-
Holstein (Abb. 1) herzlich zum 80. Geburtstag. Unter 
den Koleopterologen ist er in ganz Deutschland, 
besonders aber in Norddeutschland, sehr gut bekannt, 
als einer der aktivsten Exkursionsteilnehmer, als ein 
beliebter Vortragsredner, hilfsbereiter Kollege und 
überaus kenntnisreicher Gesprächspartner. Das 
Jubiläum bietet den Anlass, das Leben und die 
Persönlichkeit von Wolfgang Ziegler zu beleuchten. 
Dafür gab er bereitwillig Einblicke in seine Biografie.  
 
Wolfgang Ziegler wurde am 14. August 1945, kurz nach 
Kriegsende, als Kind des Drogisten und späteren 
Laboranten und Fotografen Rolf Ziegler und dessen 
Ehefrau Gerda in Lübeck geboren. Dem Besuch der 
Grundschule folgte der Besuch der Oberschule mit dem 
Erwerb des Abiturs im Jahr 1965. Es folgten der 
Grundwehrdienst, anschließend das Studium von 1966 
bis 1969 an der Pädagogischen Hochschule in Kiel mit 
Schwerpunkt Biologie, das seinen Abschluss mit dem 
Ersten Staatsexamen fand. Im Abschlussjahr begann 
Wolfgang Ziegler als Junglehrer und Referendar an der 
Grund- und Hauptschule in Krummesse bei Lübeck. In 
dieser Zeit lernte er seine spätere Ehefrau Christiane 

Carlsson kennen, die ebenfalls im Lehrerberuf tätig war. 
1971 erfolgte die Eheschließung. Wenige Jahre später 
baute das Ehepaar ein Haus in Rondeshagen, in dem es 
auch noch heute wohnt. Aus der Ehe gingen zwei 
Töchter hervor, geboren 1979 und 1985. Zur Familie 
gehörte auch stets ein großer Hund, zuletzt ein 
portugiesischer Hirtenhund.  
Bis zu seiner Pensionierung arbeitete Wolfgang Ziegler 
an der Schule in Krummesse, seit 1990 als Stellvertreter 
des Schulleiters. Mit dem Abschied vom Schulleben 
2010 widmet er sich nun ohne berufliche Ablenkung 
seinem geliebten Hobby, der Entomologie und dem 
Vereinsleben, ist dabei aber ein Familienmensch 
geblieben. Jährlich mehrere Urlaubsfahrten an die 
Nordsee Deutschlands und auf dänische Inseln mit der 
Familie zeugen davon.  
 
Bereits als Kind war Wolfgang oft gemeinsam mit 
seinen Eltern auf dem Fahrrad in der Natur unterwegs. 
Im Alter von 12 Jahren nahm er dann regelmäßig nach 
der Schule auch das Fernglas mit, um Vögel zu 
beobachten. Schließlich hatte Wolfgang als 
Jugendlicher ein Schlüsselerlebnis, das seinem Leben 
Weichen stellen sollte: Vor Travemünde fand er einen 
auf der Straße überfahrenen Schmetterling (er stellte 
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sich später als Brauner Bär heraus), dessen Buntheit den 
jungen Wolfgang faszinierte und den er retten wollte. 
Aber vor allem interessierte es ihn, welchen 
Schmetterling er vor sich hatte. Der Vater griff die 
Neugier seines Sohnes auf und Wolfgang bekam sein 
erstes Schmetterlingsbuch „Welcher Schmetterling ist 
das?“ Dann ging alles recht schnell. Es folgten mehrere 
Besuche beim Tierpräparator Paschen in Lübeck, der 
praktische Hinweise zum Sammeln von Insekten 
vermittelte, und bald wurde die erste Sammelexkursion 
in die nächste Umgebung des Wohnortes unternommen. 
Die ersten Schmetterlinge und auch erste Käfer wurden 
– wie sollte es anders sein – in Zigarrenschachteln 
aufbewahrt. Der erste Käfer, der Bockkäfer Leptura 
rubra wurde da noch durch den Halsschild genadelt. Die 
Sammeltätigkeit und Präparation wurden schnell auf 
verschiedene Insektenordnungen ausgeweitet und 
fanden ihren vorläufigen Höhepunkt 1964 mit dem 
Sammeln von Tagfaltern im Umkreis von Lübeck; das 
Interesse an Nachtfaltern war wegen der Nachtaktivität 
dieser Schmetterlinge sehr begrenzt.  
 
Die Kontaktaufnahme zum Koleopterologen Dr. Georg 
Benick in Lübeck, einem bekannten Spezialisten für 
Kurzflügelkäfer, ergab dessen Vorschlag, dass Wolfgang 
gemeinsam mit seinem auch an Käfern interessierten 
Mitschüler Jürgen Sieg den Verein für Naturwissen-
schaftliche Heimatforschung zu Hamburg aufsuchen 
sollte, dessen Vorsitzender der bekannte Käferforscher 
Dr. Gustav Adolf Lohse war. Noch im gleichen Jahr 
fuhren die beiden dann mit der Bahn nach Hamburg 
Altona und trafen hier auf mehrere Gleichgesinnte. 
Folgerichtig trat er wenig später, 1966, dem Verein bei 
und ist bis heute einer der aktivsten Mitglieder. Seit dem 
widmet sich Wolfgang Ziegler der Erforschung der 
Käferfauna Schleswig-Holsteins und des 
Niederelbegebietes, wovon seine regelmäßigen 
Publikationen in der Vereinszeitschrift Bombus zeugen. 
Im Laufe der vielen Jahre sind unzählige Arten von ihm 
erstmalig für Norddeutschland entdeckt und 
nachgewiesen worden. Dabei war ihm der Autokescher 
immer eine sehr große Hilfe (Abb. 2).  
 

 
Abb. 2: Beim Autokeschern im heimatlichen Gebiet.  
 
 
 
 

In Gemeinschaftsarbeit mit anderen Vereinsmitgliedern 
entstanden aber auch bedeutsame, zusammenfassende 
Arbeiten: 1994 die erste Rote Liste der Käfer Schleswig-
Holsteins, 2011 die Rote Liste in einer bedeutenden 
Überarbeitung in drei Bänden und 2017 der Katalog der 
Käfer Schleswig-Holsteins und des Niederelbegebietes.  
 
Für seine entomologische Forschungen erhielt 
Wolfgang Ziegler 1992 den Umweltpreis der Stiftung 
des Herzogtum Lauenburg. Im folgenden Jahr begann er 
dann mit seinen Arbeiten am Naturhistorischen Museum 
Lübeck, indem er eine norddeutsche Käfersammlung, 
einschließlich der Kollektionen Georg Benick und Kurt 
Nikoleizig, aufstellte.  
Viele Jahre, bis 2024, war Wolfgang Ziegler Mitglied im 
Naturschutzbeirat des Kreises Herzogtum Lauenburg 
und setzte sich in diesem Zusammenhang mit 
entomologischer Sichtweise für den praktischen 
Naturschutz ein. Für Planungsbüros, Umwelt- und 
Forstämter erarbeitet er seit vielen Jahren Listen zum 
koleopterologischen Inventar von Gebieten, so 2021/22 
des Forstes Lucie und 2024/25 des Blütlinger Holzes im 
Landkreis Lüchow-Dannenberg.  
 
Nachdem Deutschland wieder vereinigt war, wurde 
Wolfgang Ziegler auch Mitglied im Entomologischen 
Verein Mecklenburg. Er gehört seitdem zu den 
regelmäßigen Besuchern der Vereinsveranstaltungen 
und beendet diese fast immer mit einem seiner Vorträge, 
die als Präsentationen über besondere Landschaften und 
Exkursionen in Norddeutschland oder seine 
Auslandsreisen berichten, durchdrungen mit vielen 
anschaulichen Käferfotos. Mit seinen Erlebnisberichten 
oder in Gesprächen bei anschließenden 
Zusammenkünften im Ausklang der Veranstaltungen 
zieht Wolfgang Ziegler das Publikum in seinen Bann. 
Sie enthalten manchmal auch kleine Schockmomente, 
die aus seinen Erlebnissen resultierten. So sind das 
Verlaufen in einer Höhle in Slowenien, der zeitweilige 
Orientierungsverlust allein in der nächtlichen 
Jordanischen Wüste und ein einsamer Kampf um das 
Verhindern des Versinkens im heimischen Hochmoor in 
guter Erinnerung.  
 
Wolfgang Ziegler und das Thema Sammelreisen im 
Ausland sind eng miteinander verbunden. 1975 
unternahm er gemeinsam mit Koleopterologen des 
Hamburger Vereins seine erste Auslandsexkursion. Sie 
führte in das Burgenland nach Österreich. Seit dem 
gehören jährliche Reisen essenziell zum Leben von 
Wolfgang Ziegler, vor allem mit den befreundeten 
Vereinskollegen Eckart Heise, Michael Eifler und 
Konrad Hengmith. Die Exkursionen führten vor allem 
in viele Bereiche Mittel- und Südeuropas, besonders 
aber nach Griechenland, Kreta und Zypern, aber auch 
nach Nordafrika, Nahost und Transkaukasien.  
Die dabei angewandten Sammelmethoden waren 
vielseitig, besonders kamen Klopfschirm, Kescher und 
Käfersieb zum Einsatz, aber auch das „Steine 
wälzen“ wurde gern und oft erfolgreich angewendet 
(Abb. 3, 4).  
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Abb. 3: Wolfgang Ziegler in Armenien, 2025  
(Foto: Hannes Hoffmann).  

 

 
Abb. 4: Auf Exkursion in Niedersachsen, beim 
Fang von Donacia, im Flüsschen Dumme bei 
Bülitz, 2025.  

 
Bei der Präparation gehören für Wolfgang Ziegler Käfer 
und Ästhetik untrennbar zusammen; sie erfolgt sehr 
penibel, jedes Käferbein wird ausgerichtet, und es ist ein 
Genuss, einen Insektenkasten von ihm in seiner 
Gesamtheit zu betrachten.  
Das reichhaltige Material wurde oft von in- und 
ausländischen Spezialisten bestimmt, die dadurch auch 
die faunistischen Besonderheiten erkannten, 
insbesondere die Erstnachweise für die besuchten 
Länder. Und sie erkannten und beschrieben aus diesem 
Material auch neue Arten, die den Widmungsnamen von 
Wolfgang Ziegler erhielten:  

Phyllotreta ziegleri Lohse, 1980 (Chrysomelidae),  
Ampedus ziegleri Zeising & Sieg, 1983 (Elateridae),  
Athous ziegleri Zeising & Brunne, 2004 (Elateridae),  
Agrilus ziegleri Niehuis, 2006 (Buprestidae), 
Scydmoraphes ziegleri Meybohm, 2008 (Staphylinidae),  
Attagenus ziegleri Herrmann & Háva, 2009 

(Dermestidae),  
Taphoxenus ziegleri Casale & Assmann, 2017 

(Carabidae).  
 
Der Kontakt zu Gleichgesinnten im In- und Ausland ist 
Wolfgang Ziegler sehr wichtig. Seit 1994 fährt er 
jährlich zu den Deutschen Koleopterologentreffen nach 
Beutelsbach bei Stuttgart, wo sich auch zahlreiche 
Spezialisten aus dem Ausland einfinden. Diese Treffen 
sind ein Höhepunkt des Jahres, auf dem Kontakte 
geknüpft und belebt, Käfer getauscht und 
Bestimmungssendungen übergeben werden. Andere 
Vereinsmitglieder lassen sich sehr gern von Wolfgang 
Ziegler in seinem bequemen Audi chauffieren und sind 
ihm dafür sehr dankbar. Die Liebe zum Autofahren und 
das Interesse für Automobile sind eine weitere Facette 
seiner Persönlichkeit.  
Mit Zielstrebigkeit und Fleiß hat Wolfgang Ziegler eine 
außerordentlich umfangreiche Insektensammlung 
aufgebaut. Genauer beschrieben, handelt es sich um 
zwei Sammlungen: Zum einen ist es eine Sammlung der 
Käfer Schleswig-Holsteins und des niedersächsischen 
Niederelbegebietes mit einer einzigartigen Voll-
ständigkeit, die sich in der Anzahl von 57 
Insektenkästen ausdrückt. Diese Sammlung ist dem 
Zoologischen Museum der Hansestadt Hamburg 
versprochen und wird künftig dort als 
„Heimatsammlung Ziegler“ separaten Bestand haben.  
Zum anderen wird mit der „Europasammlung 
Ziegler“ eine Kollektion, bestehend aus aktuell 360 
Kästen, in der Zukunft ebenfalls im Museum Hamburg 
ihre Heimstadt finden. Diese Sammlung beinhaltet 
schwerpunktmäßig Käferfamilien der Laufkäfer und 
Blatthornkäfer, außerdem vor allem die Gilde der 
Holzkäfer mit außerordentlich vielen Arten von Pracht-, 
Schnell- und Bockkäfern. Dieses Material wurde auf 
den vielen Auslandsreisen und durch Schenkungen im 
Zusammenhang des Kontaktes zu anderen Sammlern 
und Spezialisten zusammengetragen. Es ist eine 
Vergleichssammlung, die später den Vereinsmitgliedern 
in Hamburg vor allem für ihre Bestimmungsarbeit zur 
Verfügung stehen soll.  
Der Entomologische Verein Mecklenburg wünscht dem 
Jubilar Gesundheit und noch viele Jahre im Kreis seiner 
Familie. Für die Vereinsmitglieder ist Wolfgang Ziegler 
mit seinem Optimismus, seiner Gelassenheit, 
Hilfsbereitschaft und mit seinem außerordentlich 
umfangreichen entomologischen Wissen ein sehr 
wichtiges, aktives Mitglied und eine sehr angenehme 
Persönlichkeit. Wir freuen uns auf die weitere 
Zusammenarbeit, auf gemeinsame Exkursionen und 
noch viele Reisevorträge von Wolfgang Ziegler.  
 
Anschrift des Verfassers  
Eckehard Rößner  
Reutztr. 5, D-19055 Schwerin  
E-Mail: roessner.e@web.de  




